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   KURZINFO – Mojo Blues Band
„Wie kommst du als Weißer eigentlich dazu Blues zu spielen?“- Das ist die wohl am häufigsten gestellte Frage an Musiker,die nicht aus dem afro-amerikanischen Kulturkreis stammen und trotzdem das „Pech“haben dem Blues hoffnungslos verfallen zu sein.

Nun gut, vielleicht muten japanische Schrammelmusiker beim Wiener Heurigen auch seltsam an, jedoch haben nun schon ganze Generationen von Musikern lange vor der Mojo Bluesband diese eingangs gestellte Frage obsolet erscheinen lassen.Künstler können meistens nicht erklären,warum sie etwas tun.-Wenn was drin ist,muß es raus – So einfach ist das.

Ob es nun möglich oder erlaubt sein soll, sich als Europäer an fremdem Kulturgut zu vergreifen,wer könnte das besser beurteilen als das Publikum selbst.

Die bereits 1977 gegründete Mojo Bluesband muß demnach etwas richtig gemacht haben !

Wenn diese Band mit ihrem so typischen Sound nun schon seit 25 Jahren in Sachen Blues um die halbe Welt gereist ist und mit überzeugend kraftvoller,gefühlsbetonter Musik immer wieder 1000e von Zuhörern bei ihren Konzerten mitreissen kann,so möge dies vielleicht als Antwort gelten.

Die Mojo Bluesband versteht sich als Bewahrer und wohlgemerkt nicht als Konservierer von kostbarer Musiktradition.Sie schöpft aus der schier unendlichen Geschichte des Blues und wurde nicht zuletzt durch die intensive Zusammenarbeit mit  den Bluesgrößen der internationalen Szene selbst ein Teil davon. Kaum eine Band kann auf so umfangreiches zum Großteil veröffentlichtes Sessionmaterial mit unzähligen Legenden des Blues verweisen.

Blues soll nicht nur interpretiert werden,sondern der Ehrgeiz der Musiker besteht darin, ihr Leben und ihre Persönlichkeit mit aller Leidenschaft einfließen zu lassen. Die Tränen und das Lachen,das Leid und die Freuden - Gefühle die jeden von uns ständig begleiten- schreiben die Songs selbst. 
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